
Belpredungen
Charon, Cyrille Karalevsky), |_e quinzıieme centenaiıre de

ean Chrysostome (40/ — 1907} s ()’S CONSEQuENCES DOUL "action
catholıque ans rın greco-slave. publıe Dal les SO1NS du ()Omit&4
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ıq Yiierk ID DOL lem OIn eitbericht jein Au Der C hryloltomus-zentenar:

eier. Dement)predhend nthalt in einen erlten apıtfeln oiInNe
Darlegung unD Schilderung Der Yorbereitungen uNnND 0es ‚yeltes eIbit, bejonDders 0es
Dontinkalaottesdientes nach byzantinı)ldem 11115 Uunfer AU))ilten3 0S ‘Dapltes

‚yebruar 1 JOS IM aale DEr Selialpredhhungen ”om.
Das KRapıitel, DAS Den größeren eil 0es es Au sTÜllft, anodeli DON Den

„Konjequenzen 1ele ‚yeltes ll OTE katholilche ewegung 1 gräko=)lavi]ldhen rIien
1e)e€ UÜber)chritt U nicht giu  1 ewählt, Denn 010 Austührungen 0es U baron,
Der eIbHi 61n rielter DN byzantinı)hem 1f11S 118 entbalten 1e1 ebr IC bieten
eiNe urze (Entwiclungsgelhichte Der orientalildhen KRirchen ND Der Unionsbeltrebun:
YEel, eine Darlequna Der eBßigen Lage UunD mi))ıonsmethodild} e  e Rıchtlinien TÜr 1E
YÖrientmi)lion. (bs ıf eine Anpologie Der unierten Rirchen unD ibrer ıfen Wl
19G Yrthodoren einerjeiis un enaherz3iage Anlhauungen in Der lateint  en Tilten-
beit andrerjeits. Der Herjaljer urchaus au Standpunkt. C EINE
ruhrenDde Anhbänglichkeit Oie altange)tammte byzantinıjde Wituragie [äpt UL

Der inlicht kommen, W1e jebr in Der YÖrientmi)jlion weije IkkommoDdation nOffUuf,
jene arte RÜclidHt, mit DeTr unjere Orel leßten Däplte 0 1el erreicht en De1 Den
in diejem Dunkte 10 jeinrühlenden Yrientalen Uhbaron geht aul DOMN Der (nt:
wiclung 0eSs KirdenbegrinNes Dei en \hismatilden Kirchen 0eSs Ultens., Der TUn
1aBß Imperium &SIN patrıarcha 11O STAr hat jeit Den ‚zeiten Der byzantını)den
Kauer WIe ein OJjer Damon Oie orientalıldhe ır immer mebr in OE Bahnen Des
Staatiskirdhentums gedrängt. Yıe olge DADON IDUL eine ‚zer)plitterung Ner Dyz3zantfı-
hilcden Chriltenheit, Die \ich au ch Den neumi))ionierfen anDdern mitteilte ‘ jeDde )iation
mMO eine möoaglı unabhängige 1r elibBen; Byz3an3 gab OUCCH jein “Y$orbild
nla AUL |teigenden zerrijljenheit jener YänDder, OTie )1ch DOM pänitlichen om abge:
man unD Dem ‘Hom 0es {itens zugewandi hatien. Hand In HanDd amı Qinag ein
\tet1ig wacdjender Cinuß Des Yaienelementes, Der In Der ru)i) Hen ‚zarenkirche eine
ıq limmien ”Rluten treıbt.

YJtit 111erer Ironie e)prı Der BHerraljer Im Tolgenden Abıchniıtte Ö1e (Einigkeit,
OÖie Ohritliche 1e unD 0ASs cı Nonsleben In Den orthodoren Kıircdhen. Uns Infier:
e)liert bejonDders Der leßte un Üıe ein31ge \cht  1 Ir  3 we HE&IDeEN-d S U a B mi))ion eirei U Oie UnDd 1eJe verTolat e1 politi)dhe Jntereljen. )tach

alsDer YWieinung Charons andelt 1ch weniger e1n Chriltianilieren
umMm oine AKullinzieren, m eine Ausbreitung Der cu))i)chen UNiacdht)phäre unD eInNe
Slavilierung Der nicht)Lavildhen “$Olker 0es ‚zarenreiches. e1 z3e10 ıH DIE ber:
Nächlichkeit Der Sfaatsmillion. S0 eien De1 Der Herömentlidhung 0eS Toleranzukas
DO prı 1905 aujenDde DOTMN 99  UL getauttien“ ariaren AUM slam ODeTr ZUM
Heidentum ZUrUuRgeRehrf.

Jtach einer Kurzen DBeleucdhtung 0eS innern ‚zerralls Der Yrthodorie unD T
Unterhandlungen mıf nıqtkatholildhen Konte)lionen menDet \ich Der zUuM
Holitiven eil \einer Austührungen: ergangenbheit, Begenwart uUnND JuRuntt DeTrd d Ba a  a Aa untierten griecdhildhen Kır  DE, s Ut 0AS Hegen)piel U Borausgehenden. Doc) bleibt

Charon treng Det Der Hiltorı)hen abrheit unD gelfeht au Oie Schwüäcen AU,U we Den ortentalı)dhen Unierten anharttien. Heacdhtenswert inD O1e mij)}ionsmethodi)dhen
ınke, 1E Den lateint  en JJti)NonGren ım Yrient gıbt. br hat )ie vorzugsweileM Den päpitliıdhen Breven unD Den nti)heidungen Der romilden ehorden eninommen
UuND 'upt 10 au jeitem en Da gilt In erlter Yinte, alle nationalen Norurteile
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eijeife ıd amnen Dıe atfeıner müljen 1 aran gewohnen, DIie orientaliı)ldhen ıften
als aglet  erechtigt anzuerkennen, Oie (Briecdhen mül)en H1Ch Demütig Deugen unier 1E
Qberhobheit Des Dapltes (ın acdhbgeben In Dogmatı  en Dıryerenzen ann keinem
rechten 1ele ühren Aur eiInNe ehr anzer Kırdhen glaubti Ner erJaljer 104

Dürten. (Br 1e€ DASs ein31ge ))tittel In grundlıicher Einzelarbeit, be)jonDders
Unier Den Oheren Ständen Nıe wichtiglte Aurgabe In Der OÖrientmilion U 3weifel-
0S, ID1e Ubaron m 1t Kecht Deionft, 1E Schamung 61INeSs gebildeten einheimi)dhen
Rlerus Dieles Ylterk il! DON Nen Alumptioniten ım griecht)ich-bulgarıldhen “Seminar
G Ve0 Radı=-Reut IN Konltantinopel ereıts 1595 Rrättig In Hand
WOorDeEnN. Dem gleicdhen we Dienen mehrere ollegien Yom

Ylienn Der Herjaller mit Dem Wunlche hliebt, Oar OTE jahrhunderiteier Des
KRonzils y lor:  ©  €  n3 ım 1959 eiNe vollltändige Hereinigung Der Örientalen unDd
afeiner Hauen möchte, 10 A1! DIes 310 AT ehr ea unD \hön gedacht, Dleibt ber
vorläufg eben NUrTL ein Irommer

m nhange brinat Uharon zunächI|t oINe el DDON okumenten, O1ie 1eD0
NUL TÜr O1EC ‚yeltteier eIbit DOTN Bedeutung 1n0, 1nD Dann oine beachtenswerte Gtas
titiR Der unierten unD \QÖismatilden bynz3zantini)dhen ır Das gleiche e  omitee,
Dem vorliegendes VIterk eine Entltehung verdankt, Dat auch Uunfier Dem 11e AÄ0V00-
OTOUWLXC Ytudien unD Unterl)ucdchungen verldhiedener ‚yachgelehrter ber Gt. Uhry)olto-
IMUS verörNentlicht. DaR e DPeSs eiligen Stelung UL HeEeieNMi)NON nıcht erUC-e
lı tigt WUurDe, MIiE proteltantı  erjeits DON Hartuna In Der Alg SIN

15894 310 26 ge)dhab, {l Au eDauern. Wr Yaurenz3 Hilger
Schnürer, ‘VDrot. Dr Bultavy, Ü)ie Der en 0M Chriitentum

Bonijatius. Y)dit 8  ildungen, UL, S VIII L 110 Sı Te1S gebunden
)J)tark ain3, Herlag DON Rırchhbeim U 9 1909

Das vorliegende “lierk bildet einen in \1ch abge  olNenen Beltandter Ner
ge)dhicdhte UCharakterbildern, DIE DON Den Univerlitatsprotfel)oren KRampers,

HA unD pabhn ıIn Yerbindung mit zahlreicdhen anDderen Belehrten Deraus-
egeben WITrD. Yltie ıon (uUs Dem Doppelten 1fe hbervorgeht, mı1 Der erJaher 1E
Bekehrung Der DeutjhHen AI Ubhriltentum \ıchildern unier Yarnlz bejonderer erUCck-
chtigung Der Birk)Jamkei 0es DL BHoniratius.

JT Kecht U1 glei DAas er Kapitel Dem Beilte Der Henediktinerregel gewidme
m An)hluß Oaran 1ITD gezeiat, DAaR gerade Der ‘Henedt  1inerorDen jehrt geeigne
WDAar ür Oie Bekehrung Der (Bermanen, mel DIE rganı)ation eines Benediktiner-:z
OlLers ım wejentlichen Der germani)dhen Herralhung ent)pra ND eil Oie (Bermanen
yür Oen im Klolter hoch ausgebildetien ‚yamiltenjinn jehrt emptänglıch

Im weifen nı ihılder Der Derraljer O1E Bekehrung Der
dDurch Den ugultin unD eine Begleiter. Jn Der Benediktinerregel UT, DIEe Schnürer
mit Kecht betonft, —  $ keiner Öie eDe DDN üupßerer Deeljorge. b jeDTt auch
DIE angel]ächli)dhen Benediktiner nach Der UYrdensrege lebten, 10 hatten e 10 DOCH
DONn Antang gemä Der Weit)ung 0eS Dapltes Daran ewOohnt, Seellorge ausz3uüben.
S0 lag nabhe, DAaR \1e \1ch au ch Oen ausländi)dhHen Wiiionen angetrieben ühlten.
Winfried, \päter Bonijatius enannft, WUTDEe ohne ‚yweitel Der bedeutendlte ange  s  £

Benediktinermi))ionär.
ber Oie Jugendge  ıchte unD 0Aas eranreiten Aintrieds zUM JOnr Dringt

Schnürer interel]jante inzelheiten. Jiicht weniger Qquti ıcdhiılder Oie Wtiionstätigkeit
in Deuticdhland DOL dem AYurtreten ZBinırieds unDd namentlich DiE ultänDde, mie \1e
Winfrid vorfanDd Wias Den )iamen Boniyatius Detrint, 10 {l Schnurer m1t AnDeren
Neueren Or)Hern DEr AUn)icht, Der habe 100 miıt Dem barbarıldch Rlıngenden
)tamen niıcht berreunDden konnen unDd habe eshalb In Dem reiben DOüO Yltar
/19 Dem Benediktinermön Den )tamen eines eiligen beigeleaft, Den Man ın jenen
Lagen (am JJtai) in ‘)Hom reierte


